
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung N"- 63.
Dienstag den 7. August 1821.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 7I3. u m l a u f s ch r e i b e n .Nr. cj3l)I.

des k. k. illyr. Guberniums zu Laibach.
Nachträge zu dem, mit dem Umlaufschrcibcn vom 28. v. M . , Z. 8^02, kundge-

<5) . machten Mauthtarisse.
I n dem hierortigen Umlaufschreiben vom 28. v. M. , Z. 8^02,und eigentt

lich dem , demselben beygefügten Tariffe erscheint:
itens. unter den Mauthstationen irrig der Nahme S e f f e n i t z , welcher

Iessenitz heißen soll;
2tcns. ist zwar Gmünb an der Salzburgcr-Straße, im Vissachcr-Krei-

se, als eine Mauthstaticn angegeben, wo die in dem Tariffe bemessene Wegmauth-
Gebühr abgenommen wlrd. Nebst der dort befindlichen Wcgmautch, für wel-
che, die Gebühr nach derTariffsbestimmung abgenommen wird, besteht in Gmünd
auch eine Brückenmauth zweyter Classe / wo die Mauthgcbühr mit 2 kr. yom Zug-
vieh ohneUnterschicd, ,
1 kr. vom großen ) Triebvieb

1̂ 2 kr. vom kleinen ) "levvley
abzunehmen ist.;

Zrens. ist bcn den, wegen Einhcbung der Consumo - Gefalle errichteten AeM-
tern in Tyrnau , Salloch, Pollana und Kuhthal, und ;war -

9) beydem Wcgmauthamte Tprnau dieselbe Wegmauth,'wie an der italieni-
schen Linie;

d) bey dem Wegmauthamte Kuhthal die gleiche Mauth , wie an der Wiener
tinie;

c) bey dem Wegmaulhamte in der Pollana-Vorst. dieselbe, wie bey dem in der
S t . Peters-Vorstadt, und

ly bey dcm Wegmauthamte zu Salloch die gleiche Wegmauthgcbühr, wie bey
der Maulh m der Peters-Vorstadt zu entrichten, falls sie nicht schon bey letzterer
berichtiget wurde, worüber sich jedoch mit dcr dieMligen Bollette auszuweisen ist

Dieß wird nachtraglich zu dem Umlaufschreibcn vom 28. v. M ^ «/«<>'
zu Icdermans Wissenschaft hiermit bekannt gemacht. ' ' , 5 - 4 ^ ,

Lachach am 20. Iu ly 1821.
Joseph Graf Sweerts^-Spork,

Gouverneur. A l p h o n s G r a f v. P o r c i a ,
^ _ ^ , ^ Viceprasident.

^_^___^_ ^ ^ " a z Edler v. 3ausch , k k. Guberniatr^tß.
Z. 732. V e r l a u t b a r u n g . Nr. 7590.

P r a m i e n-V e r t h ei l u n g .
(3) Die Vertheilung der Prämien für die schönsten Hengst- und Stut t -Fü l -

len wird im gegenwärtigen Jahre an folgenden Orten und 2agen Statt haben, als:



^ ^ ^ D ^ ^ Im Laibacher Kreise:
I n der Stadt Kramburg am 21. September.

I m Adelsberger Kreises
I n Adelsberg am 16. Octobcr.

I m Neustädt ler Kreisen
^ M ' - M I n der Stadt Neusiadtl am 3 i . August.
^ M I m V i l l acher Kre ise :
^ M I n der Stadt Villach am 27. September.

I m Dorfe Pusarnich / Bezirk Gpital am 2c;. September.
U ' 'Welches zu Icdermans Wissenschaft hiermit bekannt gemacht wird.
r Vow k. k. illyr. Gub. , Laibach am l3 . Iu l y 1821.
' ' B e n e d i c t M a n su c t v. F r a d e n c ck, k. k. Gub. Secretar.

Z. 7Z1. Verlautbarung. Nro.<)386.
(Z) I n Folge herabgelangten hohen Hofkammer-Dkcrets vom 1^. d. M . , Nr .

2 8 3 l ^ 2 i o 5 / wird die dicßscitige Concurs-Ausschreibung vom 22. v, M . , N r o .
7818, wegen Besetzung der 2. Adjuncten-Stelle bey dem k. k. Fiscalamte in Lai-
bact) dahin berichtiget, daß die Bcybringung des obcrgerichMchen Wahlfahigkeits-
Dccretes zur Eoncurirung für eine Fiscaladjuncten - Stelle,' kein gesetzliches Erfor-
dernlß ist.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach den 27. Iuky 1821.
Venedic t Mansue t u. Fradeneck, k. k. Gub. Secrctär.

Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z. 7^2. ^ Nro.6263.

(2) Vermöge hohen hofkriegsrathlichen Rescript vom 16. v. M . , k. 2616',
müssen dle Pferde der, mit Ende des erst abgewichenen Monaths aufgelösten
67. Kriegs'Transports-Division/ im Wege der öffentlichen Versteigerung ver-
kauft werden. . >

Die Anzahl der zu Laibach zu verkaufenden Pferde belauft sich auf 5c> Stück,
und deren Verkauf wird am 18. d. M . um c> Uhr früh vorgenommen werden.

Zu diesem Verkaufe wollen alle Kauflustigen erscheinen.
K. K. Kreisamt Lccibach am 1. August 182,. > « ^ ^

Stadt- und laudrechtliche Verlautbarungen.
Z. ?47- ' Nro. 55oo.

(1) Von dem k. k. Stadt, und klandrechte in Kram wird bekannt gemacht: (5s sey
über Ansuchen des Dr. Anton Andncr, Ourator it^l ..^fui« der Jacob lettischen Kinder,
in die Erforsckung der Sä-nldcnlast naä> dcm, am 6. December 1620. in der Trrna«
Nro. 44 verstorbenen Sckissmann Jacob GoNi, die Tagsahung auf den 27. Auqust l. I .
Vormittags um 9 Ut>r, vor diesem Gerichte angeordnet worden, bey welcher alle jcne,
welche an d^scm Verlast, aus was immcr fur ci»cm Rccktsgrnnde, Ansprüche zu stellen
vermeinen, solcbe soqewiß ^nm^ldon un? rechtsqcltcnd darthun sollen, widrigcns sie sich
die» Folgen des §. 6»4 d. G. B.'selbst zuzuschreiben haben wcrdcn.

. valbach den 2a. I u l ^ »621.
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Z.^o. Nro. Iöog.
(2) Von dcmk. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen der Iobanna Söller, gebohrne Smol le, und Mariana Söl ler , als unbedingt cr-
tlarten Erden, zur Erforschung der allfälligen Schuldenlast nach dem, am 6. I u l y l. I .
zu Scknceberg verstorbenen Anton Soller, die Tagsatzung auf den 3. September l. I .
Vormittags um 9 Ndr, vor diesem Gerichte bestimmt worden, bey welcher alle jene,
wclcl>.' an dicjVrn Hcrlaß^ aus »ras immer für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche zu stellen
renncincn, solche sdsscwis; anmelden und rcchisgeltcnd darthun sollen, als widrigens sij
sich die Folgen des §. 8 ^ b. G^ B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Laiba6) am 20. I u l y 1621.

Z. 72b. ^ ^ " ^ ' " ^ ^ci Nro. ^690.
(3) Von dem k. t. ^ tad t - und Landrcchte m Krain w»rd bekannt gc:nacht: (ss fty

vbcr das Gesucv des. ^)r. Johann Obwk, Kurators der abwesenden I o h . Ncp. hafncr'-
schcn (örbcn. zur Erforschung des allfälligcn Schuldenstandcö, nach dem am 20. May
1609 in der C.ipucincr-Vorstadt, allhicr verstorbenen Bindermeisters, Wendclin Hafner,
die '^agsayung auf den 27. August d . I . , Morgens um 9 Uhr, vor diesem l . t. Stadt-
amd Landrechte angeordnet worden, bcy welcher alle jenc, welche., aus was immer für
<incm Rechte, auf den Verlaß dieses Verstorbenen einen gültigen Anspruch zu haben ver-
meinen, ihre dicßfälligen Forderungen anmelden und sclde sohln geltend machen sollen,
nidrigens n.u- lhncn die Folgen des §. L ^ b. G. B . zur Last zu fallen haben werden.

am 17. Iul l ) i t t2 i .

Amtliche - Verlautbarungen.
Z. 7^4. ,. Kundmachung. (1)

Vcrmög hoher illor. I . O. General- (Kommando»Verordnung vom 20. d. / R.56o3>
norden von der, zu Marein in Stcyermark dislocirtcn Kriegs - Transporte-Fuhrwcscns-
Dlrlsion Nro. Ü7, fünfzig Stück leichte Fuhrwesens -Pferde am itt. August d. I . Vor«
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis6Uhr zu Laibach, in dem Hofe des
f. k. M i l . Vcrpft. Magazins, gegen sogl^ä) zu leistender barer Bezahlung, mtttelst Lici-
talion an den Meistbicchenocn j)lu,8 c>Ü>v î>l! verkauft werden.

Welches von Seite des Laibacher M i l . Ober - Commando. zu dem Ende bekannt ge-
geben wird, damit sich die Kauflustigen am vorderührtcn Tag und Orte in dcn zum Vcr-
tauf bestimmten Stunden gehörig cmsinoen wogen.

Lo.lback am 5 i . I u l y 1621.

Z. 7^9. ^ A n k ü n d i g u n g. Nro. 3^5ä.
(2) Von der k. k. Tabak, und Stampclgcfällcn « Dircction in sämmtlichen öj^r lei-

«hischcn, böhmischen, galizischen und Ulvrischcn Erbländcrn nird bekannt gemacht, daß
bcv dcrstlbcn im k. k. Amtöhause in der Niemcrstraße Nro. 7 9 I , am 1. äctober !Ü2i ,
Vormittags um 10 Uhr, die Versteigerung über die Verführung aller rchcn unö fabn-
«irten Taiakgattuugen, dann dcr zeitweise bcnothigten Fal ras (örfcr0crnls,i, und Uten-
s'lien von s^ainburg ünd Wien nach Prag , Scdletz und zurüct; nach Brunn uno zurüu;
nach Gläh>Fülstenfeld und zurück; nach Linz, Salzburg und zurack; nach LaldaV,V>umi:
»wd zurück; nach Lcmbcrg und W i n i l i und zurück; Tlnd von ^ i , n l , oder ^cmberg nach
Hainburg, Sedlctz und Göding; endlich ron Hainburg ncuv G^Nna , und von Brück nach
Sccleh auf ein Jahr ; nähmlich vom 1. Jänner bis lcyten December ,622, nut Vorbe-
halt der hohen Hcfkammer-Ocnehmigung,rrcrdc abg^hattin, uno daft diests Vc'sührungs-

-Geschäft, zwar von jedem Licitantcn cmzeln für jcdc Stac'on erslanden w.ldcn 'önnc,
zedoch für den Fall, als zu Onde dcr Versteigerung, und noch vor. gänznchem Abschluß dcs
drcßfälUgen Protoeollö, cm oder dcr andere Licnant sich P.,.gen l'bcll'admc tcs ganzen
Fuhrwesens noch zu einem Nachlasse ron den Preisen für sammtUchl Station<,u herbey
iail^'n M t t , üuch no.ch auf diesem Nachlfttz ücülU werden wurde.



Die Licitantcn muffen übrigens bekannte vermöglick^e Männer seyn, eder sich hier-
über legal ausweisen, damit sie nicht nur die erforderlichen Kautionen lcistcn können, son«
dern damit auch das t. k. Tabakgefäll bey Nichterfüllung des Contractes sich an ihrcm
übrigen freyen Vermögen schadlos halten köm«.

Die lZautionen, welche entweder bar in (5. M . , oder in 5 proccntigen öffentlichen
Staatspapiercn, oder aber mittelst einer auf C. M . ausgefertigte» Hypothekar-Bürger»
schaftsurkundc geleistet^werden müssen, sind
für Prag und Sedleh auf . . . . . . . . . 6ooc> f l .

„ B runn und Göding auf . . . . . . . . . 5oa ,
„ Grätz und Fürstenfeld auf . . . . . . , . . , i5oo ^
„ , Linz auf . . . . . . . . . . . . 25ao ^
„ Salzburg auf . . . . . . . . . . . 200a »
„ Laibach und Fiume auf . . . . . . . . . 5oo „

und für ^emderg und Win ik i auf . . . . . . . . Louc» „
bestimmt.

Vor Anfang dcr Versteigerung muß der zehnte Theil der genannten Cautwns-Bee
trage, bar als Reugeld erlegt werden. Dieses erhalten die Licitantcn nach beendigter Vcr«
steigerung bls auf oen Äestdiether zurück, dem letztern aber wird solches nach geschehener
Nntcrfertigung des Lieitationsprotocoils und erfolgten hohen Genehmigung, bey dcm Gr--
lagc der (5a»tion, wenn solcbe in öff.'ntlkhcn Staatspapieren geschickt, znrnckgcstcllt, <dc»
an der Eaut ion, wen» er sie im B.iren erlegen sollte, zu Guten gerechnet werden.

Die Sontractsbedingungcn können bey dieser Direction wahrend dcr Amtöstunden.
vo'n 6"bis 2 Uhr, eingesehen werden. '

Nach abgehaltener Versteigerung werden, dcn allerhöchsten Vorschriften gemäß, kcine
nachträglichen Offerre angenomlnen.

Wien am lo. I u l y iU2 i .

Z . 736. V e r l a u t b a r u n g . (5)
Erledigte SchuNchrerstcllen zu Nesselthal und Altlack in Gottschee.

Durch dle lodenswurdige ^hätiglelt des Herrn Scduldez. Aufsehers zu Gottschee und
der dortigen löbl. Bezittsod^igkeit jmd im l. I . zu Neffelthal un,o AlclaL neue Schulen
errichtet worden. Die k. r'. prov. ^»taatsbuchhaltung hat die vorgelegten Fassioncn über
die (Zrträginsse jeder Lehrcrstelle dieser Or te , und zwar für Nesselthal auf jährl. lÜ5 ft.
53 5^4 kr., und für Altlack auf ,34 ft. 3o 1̂ 4 kr. adjustirt.

I n Folge dessen wird hiermit der Ooncurs zur — vom 1. November l. I . , S ta t t zû
habenden deMitiven Besetzung der erwähnten Stellen bis auf den letzten August l . F .
ausgeschrieben.

Die-Individuen, welche sich darum zu bewerben gedenken, l>aben sich über ihr Alter-
bisherige Verwendung, Moral i tät und Lehrfähigtcit gehörig auszuweisen, und ihre cigcn«
händig geschriebenen und an die lödl. Patronatshcrrschaft zu Gottschee styllsirten Gesuche
bis Endc August, bey der k. k. Schulvcz. Aufsicht zu Gottschee einzureichen. Organisten«
dienste werden an keinem dcr erwähnten Orte gefordert.

Vom blschost. Konsistorium. Laibach am 2Ü. I u l y »621.

?.. 722. V e r l a u t b a r u n g. Nro. 8067,
' (5 ) Die Verpachtung des Fleischkreutzcrs im Villacher-Krelse, auf die Dauer des

M i l . Jahrs 1622, betreffend.
Nachdem sich die t. t. i l lyr. Bancal« und Salzgcfällen- Administration bewogen ge-.

funden hat, die bey der letzthin auf die Dauer des Ä7ilit. Jahrs 1L22, vorgenommenen
Flcischkreuycr« Verpachtungen im Villacher. Kreise unter dem Ausrufsprcise verbliebe^
nen Mcistbothe zu rerwcrfen, und solches Gefall neuerdings zur Vcrpacbtung zu bringend
so wird cs hiermit zur allgemeinen Kenntnis; gedrackt, daß die neuerlichen Pachlvcrstei-
gcrungen a-n folgenden Tagcnund Standpuncten vor sich gehen werden,
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Den 20 des k. M . August, Vormittags in dcrCanzleo dos s. k. Commcrztal Granf-
Zollamtes Obcrdraulurg, für das FleischlrMtzcrgcsäli der Bezirke Srall und Kötschach^
Nachmittags für den Bezirk Grcifenburg. - ^ .. , ^, . ^

Den 2 i . August in der Oanzley des k.k.,SalzHMtcs zu Spltal> Vormittags für das
Flcischtreuhergcfäll der Hauptgemcinde Spital und SachscnbulH» Nachmittags für dek
Bezirk Obcrvellach. - . ^ ., ,̂, . .'

Den 23. August in derCanzley der Bezirksobrigkeit Föderaun Hu Tarvls,Vormtttagt
für das Flcischkceutzergefäll für den Bezirk Födcraun, Nachmittags für den Bezirk Ar«
noldstcin.

Den 24. August beym k. k. Hauptzoll^und Mauthobcramte zu Villacl), Vormittags
für das F!ei,cht'rcutzergefäll des Bezirkes Rqsseg, und,Nachmittags Ur den Bezirk Villach>
mit Ausnahme der Stadt Villach und ihres, Pomeriums. . . .- '..

Wozu die Pachtlustigcn zu erscheinen, mit dein frühern Anhange ,̂eingeladen werden.
Laib ach am

- Verwischte VerlautbattMgcll^ ^ ^ ^
Z. 746. ( i )

Vom Bezirksgerichte der Staarshcrrfchaft Vcldcs wird hiermit bekannt gemacht: E5
sey auf Anlangen'des Stephan Humar, in die crecuüre Feilbiethung der gepfändete»
und gcsckatzten Nrfttla 5)landclz'schen Fährnisse> als: zweyer Deichselwagcn, eines Pfcr^
des und zn'eoer Kühc, wegi?n i3t st. '̂. ^-c.j'gewilliget worden, hierzu sind 5 Termi< -
nl?, und zwar fm' den ersten der isl Püguft, für den zweyten der Z^. August und füc
den dritten der i5. September l . I . , j edcs Mahl Morgens um 9 l lhr, im Orte Schal«
kcndorf., mit demBcysatze bcsti,mM..wordcn, lreder
beu dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung cder darüber an ?)?ann gebracht
werden- l'önnrcn, solcbc bey der, dritten auch unter der SchähMH verkauft werden irurdcn^

Bezirksgericht Staatohcrrlch>»ft,Hel^Z den <2. Iü ly 1621..'^ , ^.', , , . " - - , ,
Z . ? ^ . ' ^ ' < - , . ^ ' ! ' W e r ^ a - ^ t ^ ' a r u 1-. g. ^ ' ' . , ,v ,.^

M i t heMqelssngter hdhcr Gub. Verordnung vom 6. Mäy' l. I . , Nr». 6894, un>
kreisämtlicher Intimation rom 12. l. M . , Nr. 46U8, sind die, an der Pfarrkirche zu Mo-
nattsch vorzunehmenden Baulichkeiten genehmigt und angeordnet worden, daß die Bey-
stellung der, bey diesem Baue neihwendig.n Plofcssionistcn-Arbeiten und Materialien,-
mittelst öffentlicher Hcrsteigcrung, bewirket werden solle.

' I m Verfolge dieser hohen Weisung w,rd daher diese Versteigerung am 24. l. M'.
August Vormittags 9 Uhr, im Pfarrhofe zu Moraitsch abgehalten werden, wozu jeder«
man, der dcr Comnnsslon, hinsichuich des Vermögens und Oharaktcrs bekannt sc>'n wird/
oder sich darüber mk dem.<z,örtlficat seiner polttischen Obrigkeit ausweisen tonne, zuge»
lassen wird.

Die zu versteigernden Artikel aber sind Professionistena-beit, angeschlagen auf2ai ss
26 kr., Maurer - und Zimmermanns - Materialc 199 fl. 29 kr. '

, Bczirksobrigkeit Egg ob Podpetsch am I i . Iu iy i«2i.

Z . 746. Concurs - (Ncffnunss. s,)
Von dem B.'z. Gcr. des herzogthums Gottschce wird hiermit asscn denjenigen, denen

daran gelegen ist, bekannt gemackt: Es sey von dicscmGerichte, in dieErösinung eines.Con-
curses über das gcsammte, hierlands bejindlichc, bewcglicke und unbewegliche Vermögen
des, am ,4. April l. I . unter der Iurisdiction der Herrschaft Negau, Ma^burger Krei-
' ^ ' verstocdcnen Aüton Saagcr, gcwestncn Besitzers einrr dem Herzogthume Gottschee
zinsbaren ^ ,6 Gcrcuthhube,, zu Mittergras Haus Nro. 2Z, gewiNigct worden.
. „ - ^ ' " r wird Ieoerman, der an erstgedachtem Verschuldeten, rücksicktlich ftiner Ver-
laucnichaftsmasse, eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiermit erinnert,
bw letzten Octodcr l. I . , oie AnmeldunH seiner Forderung in Gestalt einer förmliche»'



Hlage, wider Hrn. I o h . Terpin, als Verlicter der )lnton Saagcr'scken Cofwursmassc,
bey diescin Gerichte sogcwiß cin^unicdcn , und in scllVr nickt nur dir Nichtigkeit seiner
^or?crung, sondern auch das Recht, kralt dcssen er in diese oder jene Slassc gesetzt zu
N?crden verlangt, zu erweisen, widrigens nach Versiießung des bestimmten T.'gcs
Niemand mehr gehört werden, und dit jcmgcn, die ihre Forderungen bw dahin nicht an-
^tmeldct haben, ir> Rücksicht des gcsan'.mttn, hierlandes bcsnwlichen Vermögens des ein«
gangsbenannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seon sollen, wenn
ihnen wirtlich ein (äomp.'usationsreckt gebührte, oder wenn s'e auck ein eigenes Gut rott
der Mass? zu fordcrn härten, oder, wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver-
schuldeten vorgemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schul-
dig seyn sollen, die Schuld oder Pfandrechts,

> tzaö ikncn sonst zu Itattcn verhalten werden würden,
' Gonschee am 26. I u l y 1621. ''' ' ^ -^ ^ ^ ' >,

Z . 7 ^ ' . " " " " ^ ^ °" ^ ^ " (2) ' " ' " "
Bey dem Bezirksgerichte Grafschaft Auerspcrg und, Herrschaft Sonncgg tömmt mi t

16. Oct. d. . I . das Bezirfsrichtcr - A m t , welches in loco Aucrsperg seincn Sitz zu haben
Hai, mit pcm^jährlichcnsir^'u Gehalt von 5«« ft. M . M ^ dc^unentgcld^Dcn Kost und
Wobnung/nedst,sonst bewilligten Smolumcntcn, zu besetzen. Es './lieben demnach
zlje jcne^ welche .diese Stelle "zu erhalten wün,ä)cn und sich ledigen Standes befinden,
nebstbey sich auch mit Leistung einer Gaution auszuweisen vermögen, ihre, mit denen vor«
schriftmäßigen Belegen vers.hencn, Gesuche on den Inhaber demlldter Bezirksgerichte,
Hrn. Wclckhard Grafen v. Auerspcrg, bis Ende August d. I . , portofrey einzusenden.

, Laibach am 5, . I u l o 1621. ^

I . 7^,3.' Verlautbarung. (2)
A m 2^. August l. I . Vormittags um 9 Uhr wird in der Amtscanzley der k. k. Staats..

herrsäM auch ein Spring»
b runn -S tc lnVon einer, in Absicht auf Verschönerung d«M Wasser Gespieles besonders
vortheilhaften Bauar t , im Wege der öffentlichen Versteigerung verkauft werden.

Wozu Kauflustige am obbcnanntcn Tage, mit demHeysatze eingeladen weiden, daß
die dicßfälligen Verkaufsbedmgniffe in dieser Amtscanzley täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstundcn eingesehen werden können.

Vcrw. Amt der k. k. Staatsherrschaft Landsttaß am 2». I u l o »821.

(2) Vs sind 5a Eimer guter schrsarzer Dalmatiner cw Ol'olo - Wein , «m sehr b i l l ^
Kcn Preis-, zu habcn, a l s : zu 10,si. den Gimcr — und zwar kleinwcis von 1 Eimer,
sdcr, zusammen die ganze Partyie. — Das Nähere gibt das Zeitungs. Comptoir.

" A n z e i q c.
(2) I n der Untcrschischka/ Nr. 29 bei der Tischlerin, sind folgende Gattungen

Weine zu haben, als:
Mahr-Wcm zu 16 kv.

detto „ 20 „
detto „ 24 ,,

Zebedm „ 2/̂  „
schwarzer Wnn « 24 „ dann

Muskateller „ 32 „ ^ ^
Ncbss diesen Wcincn werden dle Gaste auch mtt Spesen aser A r t , um die bill ig
ßen Preise, bedient werden, als: em Paar gebackene Händeln sammt Salat ZK

> < ; ein Ente samms Salat Zo kr.



^ ' ^ n dem BszlrkWrMs der Herrschaft ThurnanÜMt im Neustädtler-Kreise
bräunt ae n?cht: ^ s s y mittelst Delegation des bochlöbl. t. r. Stadt- und Landrecbts,
mit T r o ^ u n a vom 3o Juno d. I / , dicscs Bezirksgericht zu^Veraufterunq der, ^um
V^lajle d e ^ m Grosidorn verstorbene 5.rn. Pfarrers Modest Schrey,gehor.gen Verlaßt
e f f « t c n ^ Stock-und Sackuhren, Kleidungsstücke, Wäsche, Lcmzeug,Zunmeremrlch-
tuna, Gctreid und Wein lc. dclegirt worden. . . ^. ^ .,. ^>.

^Da Vn dieser Veräußerung der .3. Tag dcs k . M . August l. I . , früh vsn 9 blt
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, im Pfarrhofe' Grostdorn desUmmt worden?
so wcrdcn die Kauflustigen hierzu zu erscheinen hiermtt vorgeladen. '

Bezirksgericht Thurnambart den 2Z. Iu ly »821. ^ .

(Z)̂  Von der .k. k. Staatshen'fchaftTtudenitz,MRealinstanz des,in Conturs
verfallenen Ioßann ^unzingcr zu Obcrpulsgau^ w.rd hiennit kundgemacht: Es
werde aufsuchender Concursmstanzderk. k.^taatvherrschaft ^reyllcin d̂ c exe-
cutlve Versteigerung des gesammtcn, zur Eo^cursmassc des Johann,Zl.unzlnged zu
OberpUlsgau gehörigen, auf denen dieser ^taatshcrrschaft ^tuocnll)^lenNoaren
Realitäten vovsindigen beweg- und unbeweglichen Vermögens, von ^ette dieser
Staatshcrrshaft Studenltz vorgenommen werden. Zu diesen Versteigerungen wer-
dcnZ ^tagsatzungen, nähmlich dle erste dcn 29. August, die zweyte den 29.Sep-
tember und dle dritte den 29 Octobcr d . I . dergestalt bestimmt, daß Vo^nnttaß
von )̂ bis 12 Uhrdie Realitäten, und sodann, wenn die Realitäten angebracht werde»
sollten, am nähmlichen Tage Nachmittag von 2 bls6 Uhrdic beweglichen Guter ver-
sieigerungsweisc imOrte derConcu^-RcalitatzuOberpulsgau kauftlch werden hindalt
gegeben werdcn-̂ auch daßindem'Fatte, als die nachbenannten zurConcursmafsegehö- ^
rigen Güter bcy dcr 1. und 2. Versteuerung um dc.l Schatzungswerth nicht ange<'
bracht werden sollten, solche beyder I.Versteigerung auch unter demselben demMelst^
biethcr kaufiich in das Elgcnthum wcrdcn überlassen werden.

Die zur Veräußerung kommenden Gürer sind folgende:
Das so genannte Wohn-und Emkchrhaus N r . 3 / zu Oberpulsgau in Un-

tcrsteyer, Wcrbbczirk Oberpulsgau, Kreis Cilli, auf dem dieser Staatshcrrschaft
Studeintz unter Urb. N r . ^ o dienstbaren Rusticalgrund / bestehend, zu ebener
Krde,in ciliem großen Gastzimmer, darneben einem Cabinet, dem gewölbten Vor-
haus, gewölbter Küche, dann noch einem Zimmer, ferner 2 gewölbten Thein-
kellcm auf i 5 S t a r t m , in Halbstartin Fasscrn, und einem gewölbtenKrautkeller,
sodann neben der Küche einem gewölbten Stüberl im erstell Srock, dem gcwolb--
ten Vorsaal, einem großen, einem kleinen Zimmer, neben dem Vorsaal einem
Zimmer, einer Haberkammer, 2 Getreidschüttböden, und einer gewölbten Spe^

sekammer.
Das Haus ist mjt Ziegel eingedeckt.
Bey demselben befinden sich g'mauerte Stauungen unter 2 Strohdachungen^

<luf5o Stück Pferde zur Einkehr,dann auf 9 eigene Pferde, ferner aufS Stuck
Hornvieh oder dem Fuhrmannsstall wtt der Dreschtenne, fernereiner Laubhütte.

Die vor dem Hause stehenoe Wagenschupfe unter 6 gemauerten Pfeüer»
mit Ziegel eingedeckt. ,



Diese sämmtlichen Gebäude sind im mittelmäßigen Baustand, und betragt
der Schatzungswerth . . . ' . . . . 6000 fi. W. W.
Grundstücke 6 Joch, Aeckcr 3 Joch, Wiesen 200 lü Klafter
Gartengrund, sämmtlich guter Gleba . . Ioao - < <»>

Zusammen 9000 - ? -

A n F a h r n i s s e n .
Tische, eine Wanduhr, Bettstatte, Leintücher, Federduchent, Federpösster,

Z ^ M . Zing, ,^1 Spiegel und verschiedene andere Wirchschaftsgerathe und-
Hauseinrichtungen im Schatzungswerthe pr. 705fi. 5 kr.

in hiesiger Amtscanzley eingesehen werden.

K. K. Staatsherrschaft Stüdenitz den. 23. Iu ly 1821.

Z . 723. Verladung der Ignaz Rabitsckischen Verlaßglaubigcr und Schuldner. Nr . 568.
(3) Vs r diesem Bezirksgerichte haben alle jene, welche an 5cm Verlasse des, a,n 25.

December 182a ohne Hinterlassung einer lehtwilkgen Anordnung ;u Kropp verstorbenen
Berg - und Hammersgewerken, Ignaz.Rabitsch, eine Forderung, aus nvis immer für
ewem Rechtsgrunde, zu stellen vermeinen, oder zu desftn Verlasse etwas schulden, soae-
«)ß zu.der am 25. August d . I . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr, ror diesem Bezirksge-
richte anberaumten'Anmeld.ungs-uno Liquidationsrags^tzung zu erscheinen und ihre An-
sprüche anzumelden, als widrigens erstere nicht mehr gehöret, gegen letztere aber im
Rechtswege fürgegange«, werden würde.

Bszirksgericht Radmansöorf am 14. I u l y 1821.

F 729.̂ , ^ "" ^ V/^ " '" '. . ^
(3) Von dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart in Untcrkrain wird

bekannt gemacht: Es scy auf Ansuchen des Lorenz Lentscheg, von Lustthal, in die
gerichtliche Feilbiethung der, dem Anton Pirz zu Schenuschc gehörigen, wegen
vermög gerichtlichen Vertrags dd. 29. October i8i<^ schuldigen 62 st. 42 kr. M'.
nebst Nebcnverbindlichkeiten, mitPfandrecht belegten, unterm 12. Iuny d. I .
auf ^6^ ^0 kr. gerichtlich geschätzten/ in Schenusche liegenden, zur Herrschaft
Thurnamhart sub. Rectif. Nr. 411 zinsbaren halben Kaufrechtshubc, nebst da-
bey befindlichen Wohn-und Wirthschaft^gebauden/ im Wege der Erccution gewil-
liget worden. Da nun hierzu drey Termine, und zwar füc den ersten der 27.
August, für den zweyten der 26. September und für den, dritten der 26. Oc-
tober d. I . mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn die vorbcsagte Rea-
lität weder bey dem ersten noch zweyten Termine am den Schatzungswerth oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, bey dem dritten Termme auch
ilnter der Schätzung hindan gegeben werden würde, welche sothane Realität, ge-
gen gleich bare Bezahlung an sich zu bringen gedenken , sich an den gedachten
im erforderlichen Falle auch nachfolgenden Tagen, Vormittag von 10 bis 12 Uhr
im Orte Schenusche emzufinoen und ihre Anböthe zu Protocoll zu geben haben,
als auch die auf der vorbesagten Realität allenfalls vorgemerkten Gläubiger dazu
vorgeladen werden.

Bezirksgericht Thurnamhart den 24. Iu ly 1821.
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Gubcrnial - Verlautbarungen.
Z. 782. u m l a u f sch r e l b e n Nr. 8798.

des ?. k. illyrischen Gub'erniums zu Laibach;
in Betreff der Befugniß der gehörig aufgenommenen Ilotare. ( i )

Se. k. k. Majestät haben übcr neuerlich vorgekommene Anfragen, in Betreff
ber Befugnisse der gehörig aufgenommenen Notare, auf erstatteten allerunterthä-
nigsten Vortrag, mlt allerhöchster Entschließung vom 7. August i^2l), zu erklären
geruhet: daß das österreichische Notariat (mit Ausnahme des lombardisch-venetia?
nischen Königreichs und Dalmaticns, auf welche Provinzen die gegenwärtige
allerhöchste Entschließung sich nicht bezicht) nach der klaren Bestimmung der Ge-
richtsordnung,aufdas einzige Geschäft der Wechselproteste beschrankt sey, und daß
es außer diesen keine, als öffentliche Urkunden geltende Ordinariatsurkundcn gäbe.'
Da die Zweifel in diesem Gegenstande hauptsachlich durch die Formel der Nota-
riatsdiplome, mit welcher diese bisher von den Landerstellcn ausgefertiget worden
sind, veranlaßt wurden, so befehlen Se. Majestät ferner, daß in den, durch diese '
a. H.Entschließung, nicht ausgenommenen Ländern, den schon bestehenden Notaren
nach Abforderung der erhaltenen Diplome neue, ihren aus der josephinischen und
aus der westgalizischen Gerichtsordnung, und den Hofdekreten vom 2. Iuny und
21. August 1780 sich darstellenden Befugnissen und Obllgenheiten entsprechende
Diplome taxfrei ausgefertigt, und auch die, den künftig aufzunehmenden Notaren
auszufertigenden Diplome, auf ahnliche Art verfasset/ in diesen Diplomen neu zu
ernennender Notare, aber der Ort oder die Prorinz, auf welche das Notariats-
befugniß beschrankt wird , genau ausgedrückt werde. Endlich haben Se. Majestät
für die Zukunft die Ernennung neuer Notare von den politischen an die Iustitz-
stelle zu übertragen , und allerhöchst zu befehlen befunden , daß neue Notare nur
von der Obersten Iustizstelle nach Vernehmung der Appellatwns- und der Mcr-

' fantil-und Wcchselgcrichte, die es betrifft, ernennet werden sollen.
Diesemitdem hohen Hofkanzleydecrete vom 2ss. Iuny l- I . , Z. 18,106, eröff-

nete a. h. Entschließung wlrd hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
>ka»bach den 20. Iu ly 1821.
Joseph Graf Sweerts-Spork,

Gouverneur. Alphons .Gv^f^v. Pyr.c ia/
Viceprasident.

I g n a z E d l ^ r v. T a u sch^ k. k. Gubernialrath.

Z. ?5o. , K u n D m a ch u n g 2c! Nr . qoa6.
Zn Folge hohm Hofkammerdecret vom ,gi5 ' , ' ly l. I . wird der, für die ver-

schiedenen Behorbcn undAemter, im Laufe des M. I . 1822 erforderliche Wachs-
kerzenbedarf im Wege clner öffentlichen ^lcitation bcygcschafft werden.

Diejenigen/ die an dieser Licitation Theil ;u nehm.cn gedenken, haben am ic>.
Sept. l. I . um 10 Uhr Vormitag im Rathssaale der k.k. niederöste^eichischen Re-
gierung zu erscheinen.

Bei dieser Licitation sind nachfolgend'Bcdingnisse festgesetzt worden:
i ) Der ganze Wachskerzen-Bedarf für d s M. H. 1622, der sich beyläufig auf

400 Ccinner belaufen dürfte, nird in om^ ^ n Quantiratcn r.n 26/3«, /,o bis
bo Eentner/ jedoch dergestalt verstelgerl wcrt.n, daß wenn mehrere vv.rt)ellhafte

(Zur Beylage Nro. 63.)



Anböthe auf mehrere Partien,,oder au?h den erwahttttn ganzen Bedarf gemacht
werd.en sollten, die größere Part te. oder'auch düsvganze Quantum auf, M Mah l
würde fcilgebothen werden.' - ' ! ^ ' ^ ,.<.'< , : . - ' » . ^
^ ^ 2) Ist der Ausrufspreis auf Eimn Gilden 25 kr. C. .M. ftstgefthe^ worden.,

N> ^ >3) Jeder Erstcher einer Wachskcrz?n^Partie n'.uß seine LiiNrung nachten M u -
- sterkcrzen, die zu diesem Ende von jedem Acitanten m reim.r und gurer Qual i tät,
, und gehörig bezeichnet, entweder vor o-dcr bei.der Licitarion einzulegen si^d, in ei-

ner derselben Gmz vollkom nen gleich kommenden ^>ua!ttät abliefern.
, ^.) Die Lieferung wird an denjenigen überlassen werden, der für diegleiheQua-

tltat der Wachskerzen den geringsten Preis zu Protocoll gibt.
5) Jede nicht qualitätmaßig^Lieferui^g wird ausgestoßen, und die ausgestoßcne

' Quantität wird für den Fall , als sie von den Lieferanten nicht g!el h selbst wa^e qua-
litatmaßlg ersetzt worden, auf dessen Rechnung wo immer herbeygeschasft werden.

6) Wi rd der Wachskcrzenbedarf auf die Dauer des M . I . 1822 beygcscdafft
werden, jedoch aber lst der Lleftrant gehalten, jederzeit der Behörde, die es betcifft,
den nöthigen Bedarf sogleich abzuliefern.

7) Muß die erste Lieferung auf allfalliges Verlangen noch im Monath Sept.
1821 erfolgen, zu welchem Ende, den Lieferanten die BeHorden, an die er zu liefern
haben wird , nach erfolgte hohen RatificcNion, werde bekannt gemacht werden.

9) Der Lieferant isi verbunden,, den geforderten Bedarf auf seine Kosten in
dasjenige Gebäude der <^tadt, dah ihm wird angezeigt werden, augenblicklich abzu-
führen.

n) Der Lieferant kann seine Rechnung enrwcder monatblich, oder nach jeder
Ablieferung über. die abgegebenen Wachskerzen mit der Empfangsbestätigung des
Ucbecnehmers zwar überreichen, jedoch wlrd für den Fal l , als der Lieferant seine
übernommene Verbindlichkeit durch die gemachte Ablieferung nicht ganz gtt i lgt, son-
dern noch eine oder mehrere Lieferungen zu machen hatte, zur Sicherstcllung, damit
die Lieferungen richtig und qualitätmaßig geschehen, die Bezahlung der ersten Liefe-
rung erst dann erfolgen, wenn die zweyte wirklich gemacht worden lst, so zwar, daß
jederzeit der frühere Licferungs-Vergütungs-Betrag, als Cautlon der folgenden
Lieferung, zu gelten haben wird. ,

10) Der Lieferant ist gehalten, die Lieferung nach dem jedesmahligen Bedarf,
der ihm von den verschiedenen Aemtern, auf die sem Contract lautet, wird angezeigt
werden, und auf jedesmahlige Aufforderung ungesäumt zu bewerkstelligen, ohnedaß
für die Gtellen und Aemter eine Verpflichtung bestände, ihren Bedarf eben in dcn.
6 Wintermonathen vollständig zu übernehmen.

11) Bleibt über diese Kcitation die Bestätigung der hohen Hofkammer vor<l
behalten.

12) Bis zur Entscheidung der hohen Hofkammer, rücksichtlich der vorbehalte-
nen Ratifikation, bleibt der Ersteher der Wachskerzenlieferung schon durch die Un-
terftrtigung des Licuations-Protocolls dergestalt an seinen Anboth gebunden, daß
er von "demselben nicht mehr einseitig zurücktreten kann, und daß das Aerarium,
im Falle der erfolgten Ratification, berechtigt wäre, die von dem Ersteher übernom-
mene und nicht zugehalteneLieferung,auf dessenGefayr undUnkosten, rücksichtlich des
Differenzbetrages und den sodann die von ihm zu liefern übernommene Wachsker-
zenÖuantität, theurer qls in dem ratißcirttnLicitaNons-Preise. erkauft werden müß-



t ? , auf was immer fur eme beliebige A-t anzufassen. Diese Modalität hat auch
dann s ta t t zu finden, wenn wahrend herEvntractzc'.t der Vesidlether dieLuit.Be,
dingniffe nicht z u h a l t e n . f M t e , ^ ^ . ^ ^ ' . ^ ' ^ ' ^ ^ ' ^ « - . ^ '

Von dcx k̂  k. mcdcröst. Landesregierung.^ Wlen deq 20. ^uly 1821.
' A nt. E dlcr v. .D 0 r n fe: ix, k. k, nicderöst. Negierungs- Sec^etar.

Z . ' ^Z i . ' K ü r r e n d e : N r . ^ac^Z.
des kalser l . k ö n i g l i l l v r ischen G u b e r n i u m s .

I n Betreff der Süperarbttrirung der mit der Tusientation taglicher zwey vene-
tianlschcn 'Lire, oder vier und zwanzig Ircutzer bethellren ervenenanisthen

'Patricier und, P,ätru^rl:nlcn. ? i ' (:)
Da unter den seit Ersiießung der,höchsten Nürmftl-Entschlicßung oom6.April

1804, theils unter der österrclch'.schen, tyells'unter der ltatieznschcn Reglerung
mit der SuNntarion täglicher zwey venetianischer L i r e , oder v ier und
zwanzig K r eu l;er bc^h^lt^n ernenctianischen Patricier und Patricierinncn vlcle
sind, denen, wegcn ihr^'jahrlichen I00 0a0Äti ^<?n^n übersteigenden Eillkünfte
von liegenden Gittern, Wpnal ien^ dann von Bedlensiungen, Gewerben u. s. w.
dicier Gemch — welcher ,lm.strengstcn,^Vechache nur als ein Almosen zu betrach-
ten kömmt,5 um die ganze arme Ha-se dieser Adeltchen lchen zu machen^, und sie
nicht dem Bettelstäbe Preis zu geben / dermMen nicht mchr gebühret, so wurde
nunmehr,,zum Behufe der dießfalligsn Zahlung^Emstellung, vermöge eingelangten

M.Zahl 24/972/ beschlossen, die von allere
böchstSr. Majestät, scholVwahrenÄ des früheren österreichlschen Besitzes der exve- ,
netmnlschen^Pr^vinzcn, bcabsichtete, damahls aber, wegen der bald darauf erfolg-
ten Landesabtrctung, nicht mchr zur Ausführung gebrachte Superarbituirung aller,
bis ' dahin betheillel^, derley Indlviducn vorzunehl'icn. .

Es werden daher, in Folge dH obcrwabntcn hohen Hofkammer-Dekrets, jene,
auf acdachte Art von früherer Zeit bis i .Marz ' i8 i9 herwärts ursprünglich berheilt?
ervcnetiüNlsche Patriciec. undPatrici-crinncn, welche allenfalls gcgenwartlg.»hre

-Genüsse aû s einer dicGr Landesstcllcn unterstehenden Casse beziehen, qufgefordcrt>
'sich längstens bis 20. Zctobcr d. I^. bey ihrem vorgesetzten Krcisamtc, zu melden',
^und der von S r . Majestät allerhöchst angeordneten >Huperarbitrirung,.:n:Nclst Bey-
bringung der nöthigcnBeh?lfc,in der Art zu unterziehen^, daß gedachte Behörde
vollkommen in den Stand gesetzt ^erde, die ersten vlcrzeßn Nubnkcn der, im Ab-
schlüsse befindlichen, Tabelle gehörig auszufüllen, und selbe sodann mit den gchä-

' -Xlgen Belegen zur wetteren Verfügung anhtzr einzustnden. .
^ Welches biermit mit dem Beisätze allgemein bekauns gemacht w i t d , daß dcn-
ienigc^ welche buinen der oben ift^gesttzten'Frist nicht iyrcr OoiteZclcheit gchö-
rig nachkomn/en, ohne weitcrs alsogleich der Bezug der Sustentation eingc'zo^
gen werden würde. Laibach am 20. Iu l y 1821.

Joseph Graf Sweerts-Sporks
Gouverneur. , Alphon,s G r a f v. P o r c i a , >

I , > ^ Viccpräsidcnt.
' Ue 0 p 0 ld G r a f v. S t u b e n b e r g , k. k< Gubernialrath. »



D W W ^ 3(5 V u ^ . ?s!rl) HÖH?
W S u p e r a r b i ^ der im Genusse,der Sustentatmvon täglichen zwey venetianischenLire stehenden Patricier.

2 d c ä e t g I, i K i m n o ^ ^ ^ 1
^ Vo r - und Lebensalter O b , und Ob es sich Odes vcr. Ob dassel- Ob es cin Ob es ""/ Ob cs im Ob es in Ob es in Welchen Ob csa., «,« , i ««- ^ ^ k
« Z u n a h m e j desselben, durch wel« durch un. heirathet .be im Pri^ eigenes Civ i ls t^" M i l i t . oder Comunal- Privatdic!Ü G c n N d e r w ^ ' ' ^ ' ' ^ " Wle< hoch Besondere

^ mit der che legitune noralische», oder ledig - vat - Sc.iN' Vermögen dedi"'., >n der Ma- dienstcn, sten und in lcaal erwie- eine ^ / n . ^ ^ c s ^ F ^ ^^ Bemcr- ! '
. ^ustenta. Icwelsur . Lebens- sey ? im e".! de ohne al . an liegen- stunq,n'c"> r.„e diene, stabil, pro. welcher E i - s n in d/« 'on ?d^r ^ ' " l e l d e n , Summe ^ m " ,

t " " tagl.- künden es wandel, ein stcrn Falle, lerErwerbe en Grün. gleich "' « ^ in wcl- visorisch qcnschaft, ' u d i k i Rente ^ "ach gesctz- belaufe, dle tUN^en,
? " ' " ey auö emer begangenes wie viel cs< lebe, oder denoderNa» nur P"r' cher Char^ oder mi t dann bey ^ be'zei'cb̂  scu nun i / t ^ " ^ g c m dasselbe ge-
vcnec^nt. zurZett der Verbrechen Kinder ha-' wclchcsGe« pltalicn be. sorisch o'" ge? einem^ag- wcm,stch ? netenDicn- vom Staa ^ ^ ^' ^ " " " ^ "
? " . . ^ ^ Nepubur oder sonst be, wie sol-j weroe eö sitze, dann mir eM'" geldc ange. st n auf m e Gemein l « " ? " ^ dczeickne-

" e r jahrli- schon be- ein Verge. che heißen,' treche:' wie hoch b l o ß e s stcllc siy, ^"br d ^ ^ tenposkam.
l checke st.mdenen hen dieses welche von sichdle ähr. aeldeb^'' und inwe l . H e t b' ^ " ^ « ten (öui- mer-Direc-
l ' ^ " . ' ^ ^ " a - Genusses ihnen die , lichen Em- Ze < « cher (ähar. N ^ ' b?^^^^ ^n/eit
» ^6,069 be- Wen Ohe nicht etwa Patricier. tünfte da- welck^ ge^ ^ y e . ^ ^e "nd O e ^
» theütenPa» erzeugt bisher un Sustentt^ von, oocr Oha«^ .Ä> s.^?. ^ " ' ^ r a m - rcickiŝ ^̂ ^̂
« t r ic ic r . In . worden zu würdig ao. non genie. von dcm >, . I l mcrErlasse Rcocupa-
> dividuums. seyn,darge- macht ha- ftcn, und sud x. bc Pyrncy vĉ  com 12. tion derve.

than> habe? be? unter was merkten laufe? April 1604 netiani.
für einer Erwerbe Zahl schcn Pro.

Zahl jedes nach der ' ^ ,1^79^02, vinzen bis
in der vor- bey Behor. ' ^ vom 29. iht unge«
liegenden dcinliegcn- , yomung bührig be.

Tabelle vor« dcnSteucr '616, Zahl zogen hat?
tölnmt? , fassion , ' 7005M9,

belaufen? ^ ' . vom 5o.
^zann«,
19. 3cev.

und »o.De-
cemb. 1617

Zahlen
4572.672,
i)64u2.!443g

! und
5g9a5^666

> künttig nur
« mehr ge»

" bühre?

l! ! ! ! ! !



Aemtliche Verlautbarung.
Z.?54. . Concurs-Verlautbarung, kĉ  Nr. 863c).

<i) Zur vollständigen Besetzung der̂ , pon allerhöchst Sr . Majestät zu errichten
genehmigten Salinendirection im Küstcnlande, sind noch folgende Dienstposten
vacant:

1 Casser, mit jährlichem Gehalte von , . . 800 fi. E. M.
1 Actuarmit . . . . . . . . 5oo „ „

D rey Canzellisten;
Der erste mit jahrlichen. . . . . . ^ ,, ^
Der zweyte mtt . ' . . . . . . 35o „ ,,
Der dritte mit . 25o „ „

Zwey Prac t i kan ten .
Der erste mit einem jährlichen Adjutum von . . 200 „ „
Der zweyte mit . . ., . . . . i5o „ , /
1 Canzleydiener mit 2öc> „ „
1 Assistent bey den Magazinen in Pirano mit . . 200 „ „

Für die ersten sieben Dienstposten ist die vollkommene Kenntniß der deut-
schen und italienischen Sprache/ für den Cassier, so auch für den Assistenten der
Magazine in Pirano die doppelte Gehaltsiumme zur Caution erforderlich.
/ Diejenigen Individuen / welche die eine oder di<5 andere dieser Stellen zu
erhalten wünschen, haben ihre Gesuche bey der Salinendirection in Capo d'Istviä
lä'ngstens bis 5 i . August l. I . einzureichen, pnd sich mitZeugtnssen über ihr Vaj
terland,Gcburtsort,Altcr,SprachenundandereKenntnissc,dermahllgeVerwendung^

'frühere Anstellungen und Dienstleistungen und ihre Moralirat achorig zu belegen.
' ^ Von der k.k. Salinendircctiomm Küstenl. Capo d'Istria d"en 23. Iuly 1821.

Vermischte Verlauibarungen^ : '
I . 766., G d i c ^t.
" (1) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wifnitz wird hiermit aNgeMin betank
gemacht: Gs scoe udcr Anlangen dc5hrn. Mathias Ivanz, von ^arlovitz, in die gedcthe-
ne cxccutive Bcrstcigcrlln.g der, dem Mathiqs Massncr, von Schigmaritz eigenthümlichen,

, der Herrschaft Reiflich sul) Urb. Fol. iood zinsbaren, auf 38o ss. M . gerichtlich geschah-
i ten 1̂ 2 Kaufrechtshubc sammt 2ln.-undZugchör, wegen schuldigen 698'st. 21. tr,'?)!. M .
^ e . ^ . c . /gcw i l l iM , un^ bicrzu drey Termine, als^der erste auf den 19. September, der
. zweyte auf den 17. Oktober und der dritte auf c>cn 21. Novcmbcr d . I ., jcdcö Mahl Vor-

mittags um lo Ilbr, im Orte Schigmaruz mir d^m Äcysatze bestimint worden, daß wenn
. abgcnannt^Ncüliiät dey der 1. Ul'.'. 2. Fcil.'i^hungst.igsapung un, dcn Scbähun,gsnx^ch
> ,vr. 56o ft. M . M . oder darüber nicht an Mann gebracht werden t'cnnte, solche bey ot'r

0. auä) unter dcr Schätzung hindan qe^cbcn werden würde.
Bezirksgericht Neifnil^ den 2^. I u l y 1621-

Z. 7'l<> E d i c t. Nr. 6aq ^
- (1) Von dcm oezlrlsgcrichte Staatshcrrsä'aft Lack wird anmit bekannt gc.nackt - Ss

i siy über Anst'chcn^dcs Mart in Klobsitfth r^n (Usncrn, ät<l>^<>8. ,5. I u l y 1821, Z . ' ^
in die crecutirc Icilbicihuilg dcr, dcm Jacob Frölich gehörigen, zu Ia;:chcn, H. Z. i^ i ix -

'. OcndLU, dcr ^taaiöycrrschaft Lack sub Ilrb. Nr. 2427. zinsbaren, gerichtlich auf i W I si
- -y^ kr, geschähttn hud,c> ^^nimt A.n-- und Zugehor, loe^cn, von einem Capitale ^r. 720 st' ^



schuldlaen'Intcrl'sscn pr/37 st. und aufgelaufenen Unkosten pr. , 6 ss. «4 kr. gewillig-t
^worden'.' Da ^nun hierzu 5 Termine, und zwar der erste auf den 3. September, der

''zwc^te aus dcn'^-s>ctobcr und der dritte aufdcnoo. October l. I . früh 9 Uhr im O'te
der Realität, mit d/mBeysatzc bestimmt worden, daß, falls gedackte Realität weder bci)
der ersten neb ^e^teti. Feilbiethunastagsatzunc; um den Schätzwerth oder darüber nicht
an Mal in gebracht norden sollte, bey der dritten Tagsanuna. auch uner oer Schätzung hind-
an gegeben werd^i so werden die intabulirten Gläubiger und die Kauflustigen dazu zu
erscheinen eiuqcladcn. - ^ ^ , .

Die Licltarionsbed'mgnisse und das SchahungsprotocoN können in dieser Gerichtscanz-
lcy eingesehen wcrdcn. - ^

Bezirlögenckt Sr«atshcrl'schaft Lack am 3o. I u l y 1Z21.

Z. ^ 3 . Licilanons-Eoict.
(1) Von dem Vczirtvgcrichte Krcuz wird bekannt, gcmacht: Ss sey auf das Gesuch des

Herrn Dr . Johann Bürger, Inhaber der Herrschaft̂  Egg ob Podpetsch, wider dic Ehe»
lcur.' Johann uno Mar ia Pecr, wegen schuldiger i33 ft. 5 kr. .-. ,. <?., die erecutive Feil«
biethung, der dein Johann Pecr gehörigen, der Pfarrgült Mansburg unter Urb. Nr. 7
zinsbaren :^I Hübe, und des Ackers Peschcnza zu Manödurg, im gerichtlichen'Schähungs-
nc^he von ,̂56 si. ^0 kr. bewilliget, und zur Vornahme derselben die erste Tagfatzung
auf dcn 5. September, dic zweyte auf den 6. Octobcr und dle dritte auf den 7. No«
v.'.'Ndcr i. I . , j^dcö Mahl Vcn mittags um 9Ubr, in der Gerichtsccinzlcy zu Kreuz mit dem
Beysetze bestlmmt worden, .oaß wenn diese Realitäten weder bey der ersten noch zwey-
ten FeUbicthungötags^ung um die Schätzung odcr darüber an Mann gebracht werden
kcnntcn, solbige bey dcr dritten auch unter dem Schätzungswcrthe hindan gegeben wer-
dcn würden, wozu, die Kauflustigen zu erftbcincn eingeladen werden.

Bezirksgericht Krcutz dcn 3 i . I u l y 1621.

Z^ 726. " " " " ^ " " ' " ' ^ Feilbiethungö-Gdict. (3) ^
Bon oem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Rupcrtshof wird hiermit bekannt ae«

macht: Cö sey auf2lnlangen des Matdias Stibcrnick. von Zlcustadtl, wegen, laut gericht.-
lichem Vergleiche vom 21. August 1816 schuldigen 5? ft. <?.< s c , in d« executivc Fcilbie-
thung der, dem Anöreas Aunilscheg,ron Bresovitz, gehörigen, del D. R. O. Commcn-
da Ncustadtl zinsbaren, auf »I-? ft. 3o kr. gerichtlich geschätzten, zu Bresovitz gelegenen
Halden Kaufrecdtshube, sammt Wohn - und'Wirthschaftsgcdäuden, gewilliget) und zur
Vornahme derselben der Tag «uf den 20. August, 20. September und 20. October d. I . ,
jederzeit Vormittags 9 Uhr in dieser 2lmtücanzle>), mit dem, Anhange bestimmt worden,
daß, wenn diese Realität weder bey der «sten noch bey der zweyten Fcilbictdungsragsa-
hung um den Schätzwerth oder darüber an Mann gebracht werden sollte, solche bey der
dritten Feilbiethungstagsahung auch unter dcmAusrufsprcise hindan gegeben werden wird.
Die dicßfälligen Licttationsbedingnisse tonnen tägliä) bey dem gefertigten Bezirksgerichte
eingcschcn werden.
' Bezirksgericht Nupertsbof am 16. Iu l y 1821.

Z-727. I ä Nro.246.
(5) Vcn dem Bezirksgerichte dcr Grafschaft Auersocrg wird durch gegenwärtig^ ^oict

allen jenen, welchen daran gelegen ist, bekannt gemacht: lZ's sey von diesem Bezirksge«
richie als Concurä. Instanz, in die Eröffnung des (5oncurses, über das sämmtliche, mv
Lanoe Krain befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des Ios. H)radatsch, ins«
gemein Berncscl, Halbhüdlers zu Nosenbach, gewilligct worden; daher wird Icdcrman,
der am gedachten Verschuldeten eine Forderung zu stcNen berechtiget zu seyn glaubt, yicr^ ^
mit ermnett, bis i ^ i u ^ ' v ^ 5. September l. I . die Anmeldung seiner Forderung, in Ge- .
stalt einer för'nlichen Klage, wider Hrn. Felix Gadner, Bezirkscommissär und Verwal-
ter der Grafschaft Auechcrg, als Vertreter der Joseph Bcadatsjchen Concursmasse bey-



diesem Bezirksgerichte sogewiß einzureichen, und in selber nicht nur >>' .<»t ^iner
Forderung, sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese oder jene ^ _ t̂ zu werden
verlangt/ zu erweisen, als im Widrigen nach Verlauf des odb' .nTagcsNiemand
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderungen ... nicht angemeldet ha»
den, in Rücksicht dcs sämmtlichen im Lande Kram bcsindU . Vermögens des eingangs-
benannten Verftl)uldetcn ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn ftllcn, rrenn ibnen
wirklich ein Sompcnsationsrecht gebührte, oder, wenn sie auch ein cigencs Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder, wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut dcs Verschul-
deten versickert wäre, 5ergcstalt, daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in dic Masse schul-
dig seyn sollten , die allfällige Sckuld, ungcaclnet öcs Ccmpensations-Eigenthums oder
Pfandrechts, daß ihmn sonst zu Statten gekommen wäre, zu berichtigen, ohne weiters
verhalten werden würdcn.

Auerspcrg den »6. Iu ly 1821.
^ » ' ^ ° - ?"'>^> - , — ^ — — —

Z u w a g s - O r d n u n g,
welche bey der Fleischausschrotung in Laibach vom ,. Jänner 1820 angefangen/von sämmtli-

chen Fleischern genau zu beobachten seyn wird.,
,. , —^ —^

5» Gebühr t dem ^, Gebühr t dem

?.? K«..f«r. :^7 K,wfer,
Ab,,ah« '"'"-^^ " ^ " "" ' Abnah- »»» ' -« '«—.»««

me Nci»es ,' me deines A t t M e t k U N g .
po„ Nil id- < Zulage von Nino- Zuwage !

fleisch s ' fieisch
' P f ^ Pf-lLch. Pf.l.Lth.^ Pfund Pf-ILch.' Pf.jLch.

» — 27 — 57 5 26 1 O-' DieZluvagsharaus der Nase,
» Î j2 » 6 — 6 7 l^2 6 7 1 <)' Ober-undlliuerGaumen, ^Icck,
2 » 21 — l l 8 6 2l> I 12 klinge, Gri i 'ß, Herz, Leber,
2 l^2 2 ! 3 — »3 6 l^2 7 2 I 14 M i l z , Euler, Nieren, oder

»3 2 ' »6 — 16 <) 7 16 1 16 Röhrknochen, i n denen d a s !
! 3 i j2 2 2g — »9 9 1̂ 2 7 29 1 l g Mark noch befindlich ist, zu be-
! 4 3 zo — 22 i<> U »ö 1 22 stehen; Bestandtheile von Käl-

4 l)2 3 24 — 24 ' 5 >2 14 2 16 bern / Hammeln oder Ziegen !
5 4 5 — 2? 2a 16 20 3- 12 dem Rindsieisch zuzuwagen, ist ^

< b »̂ 2 4 , 9 — 2l) 3c> 25 — ^ 5 — nicht gestattet, und das B5il- >
j 6 5 — » — 40 33 6 Z 6 24 wert muß rein geputzt seyn. !
j 6 , )2 5 »3 » 3 5a 4» 2a§ 6 12 !

üi ^ l l l ^ j !
Gegenwartige Zuwagsordnung, die in jeder Fleischbank durch den betreffenden Fleischer btP

'Strafe von 3 Reichsthalern angeheftet zu erhalten ist, wird zu Iedermans Wissenschaft tund
z«,nacht, und so wie dem Gewerbsmann unter schwerer ?lhndung aufgetragen wi rd , sich hier»
nach genau zu achten, und diese Zlovagsordnimg unter krtnem Vorwande zu übertreten, wird
«uch o^s taufende Publieum aufgefordert, flir das Fleisch auf keine Weise mehr, als die be-
stehende Satzung mit Zuwage ausweiset, zu bezahlen, und jede Uberhaltung und Bevorthei-
jung dem bey der Controlw^age aufnestelten Commissär zur Einleitung der gesetzlichen Bestra«
f"NK sogleich anzuzeigen. Magistrat Laibach den >. Jänner iä2o.


